
Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Wirtschaft
und Technologie

24. Abgeordneter
Jan van
Aken
(DIE LINKE.)

Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung
über den Medienberichten zufolge geplanten
Kauf von unter deutscher Lizenz in Spanien
hergestellten Leopard-2E-Panzern durch Sau-
di-Arabien?

Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs
Ernst Burgbacher
vom 18. Juni 2012

Über die in den Medien bekannt gewordenen Berichte hinaus hat die
Bundesregierung keine Erkenntnisse über den etwaigen Kauf von
in deutscher Lizenz in Spanien hergestellten Leopard-2E-Panzern
durch Saudi-Arabien.

25. Abgeordneter
Jan van
Aken
(DIE LINKE.)

Bräuchte die spanische Regierung für einen
Verkauf der Panzer eine Reexportgenehmi-
gung, und gibt es diesbezüglich bereits Kon-
takt mit der spanischen Regierung?
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Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs
Ernst Burgbacher
vom 18. Juni 2012

Die Bundesregierung verweist auf ihre Antwort auf die Schriftliche
Frage 53 der Abgeordneten Katja Keul auf Bundestagsdrucksache
17/9887. Darin wurde dargelegt, dass der Bundesregierung Angaben
zu etwaigen Reexportvorbehalten aufgrund ihrer Verpflichtung zum
Schutz der Geschäftsgeheimnisse der betroffenen Unternehmen
nicht möglich sind.

Grundsätzlich gilt, dass für im Ausland mit deutscher Technologie
hergestellte Rüstungsgüter Exportanträge bei der Bundesregierung
zu stellen sind, soweit dies nach den zuvor im Zusammenhang mit
der Lizenzvergabe erteilten Ausfuhrgenehmigungen für Technologie
in Form von Know-how, Fertigungsunterlagen und -maschinen oder
Komponenten vorgesehen ist. Zudem sind derartige Produktionen
im Ausland regelmäßig dauerhaft auf genehmigungspflichtige Zulie-
ferungen aus Deutschland angewiesen.

Der Bundesregierung liegt keine Genehmigungsanfrage der spani-
schen Regierung für den Export in deutscher Lizenz in Spanien pro-
duzierter Kampfpanzer vor.

26. Abgeordneter
Jan van
Aken
(DIE LINKE.)

Für welche konkreten Typen des in Spanien
hergestellten Panzers Leopard 2 erteilte die
Bundesregierung Exportgenehmigungen für
Fertigungsunterlagen, und umfassen diese
Exportgenehmigungen auch die Möglichkeit,
andere Typen in Spanien ohne erneute Export-
genehmigungen herzustellen, speziell auch den
Leopard 2A7+?

Antwort des Staatssekretärs Dr. Bernhard Heitzer
vom 21. Juni 2012

Für die Herstellung von Leopard-2-Panzern – bis einschließlich der
Varianten 2A5 bzw. 2E – hat die Bundesregierung Genehmigungen
für die Ausfuhr von Fertigungsunterlagen nach Spanien erteilt. Diese
Exportgenehmigungen umfassen nicht die Möglichkeit, andere Ty-
pen des Leopard-2-Panzers – wie etwa den Leopard 2A7+ – herzu-
stellen.

27. Abgeordneter
Oliver
Krischer
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Sind die zum Teil wörtlichen Zitate der Bun-
desminister Dr. Philipp Rösler und Peter
Altmaier in der energate-Meldung vom 5. Juni
2012 „Rösler und Altmaier lehnen Kapazitäts-
markt ab“ zutreffend (wo es u. a. heißt: Die
Bundesregierung erteilt Forderungen nach
einem staatlich geförderten Kapazitätsmarkt
eine klare Absage. „Ich wehre mich gegen
Kraftwerkssubventionen, wir sollten nicht eine
Schwäche des Energiesystems durch eine zwei-
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